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Tektonische Störungszonen spielen eine wichtige Rolle beim Verständnis geodynami-
scher Prozesse. Ihre Abbildung und Charakterisierung ist mit seismischen Verfahren zwar 
grundsätzlich möglich, jedoch in der Praxis oft schwierig. Besondere Probleme bereiten 
dabei vor allem die verschiedenen Skalenlängen sowie die oft nur einseitige Beleuchtung 
mit reflektierten und gestreuten seismischen Wellenfeldern. Dieser Vortrag erläutert an-
hand von diversen Fallbeispielen diese Schwierigkeiten bei der Abbildung und legt dabei 
insbesondere den Fokus auf den Zusammenhang zwischen dem Abbild solcher Störun-
gen und der entlang von Störungen auftretenden Seismizität.
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